
                         

 

 

 

 

 

Entwurf  
 

Quo vadis Europa? 
Zukunftsentwürfe für die Europäische Union auf dem Prüfstand 

 
veranstaltet vom Europäischen Informations-Zentrum in der Thüringer Staatskanzlei 

in Zusammenarbeit mit dem französischen Kulturbüro Thüringen 
 

am 8. Juli 2013 
im Barocksaal der Thüringer Staatskanzlei 

(Regierungsstraße 73, 99084 Erfurt) 
 
 
Vor allem die Euroschuldenkrise war und ist Anlass für vielfältige Vorschläge zur zukünftigen 
politischen und institutionellen Ausgestaltung der EU. Die sogenannte Zukunftsgruppe der 
EU-Außenminister hat hierzu im letzten Jahr einen Bericht vorgelegt. Auch Europäischer Rat 
und Europäisches Parlament haben sich der Thematik bereits angenommen. Im deutsch-
französischen Jubiläumsjahr wollen wir die verschiedenen Zukunftsentwürfe aus deutscher 
und französischer Sicht beleuchten. In Deutschland findet die Debatte zudem auch mit Blick 
auf die die verfassungsrechtlichen Grenzen weiterer europäischer Integrationsschritte statt. 
  
 
Programm  
 
18.30 Uhr  Begrüßung und Einführung  

 
Marion Walsmann   
Thüringer Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und Chefin 
der Staatskanzlei 

 
18.45 Uhr Die Zukunftsgruppe der EU-Außenminister - Ergebniss e und 

Perspektiven  
  

Dr. Arndt Freiherr Freytag von Loringhoven 
Auswärtiges Amt, Beauftragter für Grundsatzfragen der EU, 
Gemeinschaftspolitiken und strategische 
Koordinierung 
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19.05 Uhr Frankreichs Erwartungen an die zukünftige Ausgestal tung der 
Europäischen Union  

  
Dr. Maxim Levebvre   
französischer Diplomat und Professor am Pariser Institut für politische 
Studien (Sciences Po); stellvertretender Leiter des Planungsstabs im 
französischen Außenministerium a.D. 

 
 
19.25 Uhr Die Europäische Union und das Grundgesetz: Perspekt iven und 

Grenzen europäischer Reformüberlegungen aus 
verfassungsrechtlicher Sicht   

  
Prof. Dr. Matthias Ruffert (angefragt)  
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 
Europarecht und Völkerrecht, Jean Monnet-Lehrstuhl für Europäische 
Integration 

 
 
19.45 Uhr  Diskussion  
 
 
anschließend Stehempfang  
 
 
21.00 Uhr  Ende der Veranstaltung  
 
 
 
 

 

 

 


